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gart) und Prof. Dr. Philip Kasten (Tübingen) einladen. Namhafte Re-
ferenten wie Dr. Jon J.P. Warner (USA), Dr. Laurent Lafosse (Frank-
reich), Prof. Joel Gagnier (USA), Prof. Adam Watts (UK) und Dr. Peter
J. Millett (USA) haben ihre Teilnahme bereits bestätigt. Nachdem auch
im vergangenen Jahr mit Regensburg (Prof. Dr. Stefan Greiner und PD
Dr. Dr. Max Kääb) der Kongressort für 2018 festgelegt wurde, freut
es mich ganz besonders, dass wir 2019 erstmalig in die Schweiz ge-
hen werden. Prof. Dr. Bernhard Jost (St. Gallen) und PD Dr. Matthias
Zumstein (Bern) haben auf der Mitgliederversammlung den Zuschlag 
für St. Gallen bekommen. Mit dieser Entwicklung wollen wir auch in
den kommenden Jahren die hohe schulter- und ellenbogenchirurgi-
sche Expertise unsere Freunde und Kollegen aus der Schweiz und aus
Österreich intensiver in unsere Fachgesellschaft integrieren.

Zwischenzeitlich hat die Kommission „Preise und Stipendien“ um
PD Dr. Andreas Werner (Hamburg) auch den diesjährigen Gewinner
des Best-Paper Preises, Dr. Michael Hackl (Köln) für seine Arbeit „Die
Verkürzungsosteotomie des proximalen Radius – eine Behandlungs-
alternative bei radialer Arthrose des Ellenbogens?“ gekürt. Herzlichen
Glückwunsch an dieser Stelle.

Die Preise und Stipendien für 2017 haben wir erneut ausgeschrie-
ben. Bitte motivieren Sie ihr Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sich
mit ihren Forschungsprojekten zu bewerben. Nähere Informationen
dazu finden Sie auf unserer Homepage. Als Novum bietet die DVSE
2017 erstmals ein Internationales Hospitations-Stipendium für Ärz-
te aus dem nicht-europäischen Raum, vorrangig aus Schwellen- bzw.
Entwicklungsländern, an. Die Stipendien sind an die Zusage einer
Klinik/Praxisklinik in Deutschland, an der qualifizierte Schulter- und
Ellenbogenchirurgie betrieben wird, gebunden. Hierzu zählen Aus-
bildungszentren der DVSE sowie Abteilungen, die von DVSE-zertifi-
zierten Schulter- und Ellenbogenchirurgen geleitet werden.

Die Förderung des wissenschaftlichen und chirurgischen Nach-
wuchses in der Schulter- und Ellenbogenchirurgie ist mir seit vielen
Jahren ein persönliches Anliegen. Mit dem etablierten Frührekrutie-
rungs- und Förderungskonzept unserer universitären Sektion gelingt
es immer wieder hochtalentierte, motivierte und arbeitswillige Stu-
denten frühzeitig für die Schulter- und Ellenbogenchirurgie zu begeis-
tern und sie auf ihrem akademischen und klinischen Weg dauerhaft 
zu begleiten und zu unterstützen (. Abb. 1). 

Verschiedene universitäre aber auch nicht-universitäre Einrich-
tungen in Deutschland, Österreich und der Schweiz haben zwischen-
zeitlich Kernelemente dieses Konzepts erfolgreich übernommen. Das
Junge Forum der DVSE, welches wir 2010 gegründet haben, stellt da-
bei eine wesentliche Säule dar und bietet eine ideale Plattform, auf der
sich angehende Ärztinnen und Ärzte innerhalb einer wissenschaft-
lichen Fachgesellschaft fortbilden, entwickeln und aktiv einbringen
können.

Präsidentennote

Sehr geehrte Mitgliederinnen und Mitglieder,

8 Markus Scheibel,

Präsident DVSE e.V
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unser Jahreskongress ist die bedeutendste wissenschaftliche Veranstal-
tung in der Schulter- und Ellenbogenchirurgie im deutschsprachigen
Raum. PD Dr. Olaf Rolf (Georgsmarienhütte) und sein Team haben
in Bremen eine hervorragende Tagung vorbereitet. Die Teilnehmer-
befragung vor Ort hat deutlich gezeigt, dass das hohe wissenschaftli-
che Niveau der Beiträge und die familiäre Atmosphäre auch in diesem
Jahr die Hauptgründe für den Besuch des Kongresses waren. Sowohl
das modifizierte Format mit Integration der Firmen-Workshops in das
Hauptprogramm, als auch die neuen Inhalte (z.B. DVSE-Tube Video-
session etc.) haben mehrheitlich großen Zuspruch erfahren. Unsere
internationalen Gastredner Prof. Denise Eygendaal (Holland), Dr.
Alex Castagna (Italien), Prof. Philippe Hardy (Frankreich) und Dr.
Samar Hasan (USA) bereicherten die Veranstaltung mit exzellenten
Übersichtsreferaten und wurden zu korrespondierenden Mitgliedern
ernannt. Das Referat von Justitiar Dr. Tobias Weimer (Bochum) be-
leuchtete umfassend die aktuellen Aspekte des Antikorruptionsgeset-
zes. Bundestagsmitglied Dr. Georg Kippels (Berlin) hat über seinen
YouTube Channel die strategischen Überlegungen zur Qualitätsini-
tiative der Bundesregierung dargelegt und uns damit einige Denk-
anstöße in Richtung des Auftrages zur Verbesserung und Sicherung
der Versorgungsqualität im Bereich der Schulter- und Ellbogenchir-
urgie gegeben. Ich bedanke mich nochmals ganz herzlich bei PD Dr.
Olaf Rolf und seinem Team für die rundum gelungene Veranstaltung.

Freuen sie sich jetzt schon auf das kommende Jahr und unseren
Jahreskongress in Ludwigsburg zu dem PD Dr. Frieder Mauch (Stutt-

mailto:pfahler@pro-u.de
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Editorial

8 Manfred Pfahler 
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Ich hatte vor kurzem die Gelegenheit mit leitenden Angestellten von 
Haftpflichtversicherungen und Versicherungsmaklern zu sprechen. 

Es wurde hierbei klar, dass die Berufshaftpflicht für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgen vermehrt in Anspruch genommen wird. Dies 
betrifft im Übrigen alle chirurgisch tätigen Ärzte, insbesondere auch 
Plastische Chirurgen. Die Versicherer verzeichnen in den letzten 
10 Jahren eine deutliche Zunahme von Haftpflichtansprüchen und 
Auseinandersetzungen zwischen Arzt und Patient. Im Fokus stehen 
hier Implantat-behaftete Operationen wie Endoprothesen und Osteo-
synthesen. 

Am Anfang solcher Verfahren steht häufig die zu hohe Erwar-
tungshaltung der Patienten, möglicherweise begleitet von einem nicht 
ganz optimalen Operationsresultat. Hinzu kommen Konsultationen 
für Zweitmeinungen, bei denen die Patienten erst auf mögliche Feh-
ler angesprochen und hingewiesen werden. 

Ein weiteres großes Konfliktgebiet stellt die Problematik von Li-
quidationen, insbesondere Privatliquidationen, IGeL-Leistungen und 
mögliche Verstöße gegen das Antikorruptionsgesetz dar. 

Juristischer Beistand ist hier natürlich von zentraler Bedeutung. 
Die DVSE konnte mit der Kanzlei Weimar und Bork in Bochum 

einen Kooperationsvertrag schließen. Es handelt sich hierbei um eine 
der renommiertesten juristischen Fachkanzleien im Bereich Medizin- 
und Strafrecht. 

Manchem unserer Mitglieder dürfte Herr Dr. Tobias Weimar be-
reits bekannt sein. Er hielt auf dem diesjährigen DVSE-Jahreskongress 
in Bremen einen Gastvortrag mit dem Titel: „Antikorruptionsgesetzt – 
was bedeutet das für uns alle?“ Ein sehr guter Überblick über Fallstri-
cke und Verfolgungsmöglichkeiten, die es zu vermeiden gilt. 

Für alle Mitglieder der DVSE wurde eine einmalige fallbezogene 
telefonische Erstberatung kostenfrei vereinbart. Für darüberhinaus-
gehende, außergerichtliche juristische Beratung wird ein reduzierter 
Stundensatz in Rechnung gestellt. Außerdem werden die Ansprech-
partner in dieser Kanzlei die DVSE-Mitglieder hinsichtlich telefoni-
scher Verfügbarkeit und Fristen bevorzugt beraten. Weitere Einzelhei-
ten sind unserer Homepage zu entnehmen. 

Insgesamt ist eine juristische Auseinandersetzung für uns Ärzte 
sicher immer unerfreulich, aber durch die Kanzlei Weimar und Bork 
konnte die DVSE einen hochprofessionellen Ansprechpartner gewin-
nen. 

Ihr 

Manfred Pfahler, München 

Als logische Konsequenz werden wir in den kommenden Monaten 
ein Forum für Assistenzärztinnen und -ärzte ins Leben rufen. Über-
geordnetes Ziel soll es sein, jungen Kolleginnen und Kollegen einen 
strukturierten Einstieg in die DVSE zu bieten und sie am Anfang bzw. 
während ihrer fachärztlichen Weiterbildung bei klinischen und wis-
senschaftlichen Fragestellungen und Projekten zu begleiten und zu 
fördern. Zudem soll den ausscheidenden Mitgliedern des Jungen Fo-
rums eine Basis geboten werden, um sich selbst auch weiterhin in der 
DVSE wiederzufinden und unsere Vereinigung aktiv mitzugestalten. 

Der Studierenden von heute sind unsere Kolleginnen und Kolle-
gen von morgen sowie die UNS behandelnden Ärztinnen und Ärzte 
von übermorgen!

In diesem Sinne möchte ich Sie bitten, diese Entwicklung tatkräftig zu 
unterstützen und verbleibe mit den besten Grüßen aus Berlin

Ihr 

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel

Präsident DVSE e. V.

Abb. 1 8 Frührekrutierungs- und Förderungskonzept der universitären 

Sektion für Schulter- und Ellenbogenchirurgie, Charité-Universitätsmedizin 

Berlin
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senregister Deutschland (EPRD) 
und dem National Joint Registry 
(NJR).

Hochkarätig besetzt war auch 
die Sitzung des Jungen Forums 
zum Thema „Regenerative Me-
dizin/Tissue Engineering“; der 
sich anschließende Workshop 
zur „Virtuellen Medizin“ wurde 
sehr gut angenommen.

Als besonderes Highlight 
fand erstmalig eine Videositzung 
„DVSE-tube“ statt, in der eigene 
OP-Techniken und die Ergebnisse demonstriert und diskutiert wur-
den, was bei allen Teilnehmern großen Anklang fand.

Zusätzlich wurden Instruktionskurse (Ellenbogenarthroskopie, 
3D-Planung Schulter-TEP, Implantatwechsel Schulter, Ellenbogen-
fraktur, Schultereckgelenksrekonstruktion, Epikondylitis) angeboten, 
in denen „alte Hasen“ der Schulter- und Ellenbogenchirurgie aktuel-
le Problematiken vortrugen und diskutierten. Erstmals wurden nicht 
nur diese, sondern alle Übersichtsreferate auf Video aufgezeichnet, so 
dass alle DVSE-Mitglieder zukünftig die Möglichkeit haben werden, 
sich besonders interessante Vorträge erneut über die DVSE Home-
page anzuschauen!

Auch für die OP-Pflege und für die Physiotherapeuten wurden wie-
der attraktive Sitzungen angeboten, die dank der Unterstützung der 
Kommission Rehabilitation mit sehr guten Referenten besetzt waren.

Während Rechtsanwalt Dr. Weimer einen spannenden Vortrag 
zum Antikorruptionsgesetz hielt, gab es leider auch ein Absage: Herr 
Dr. Georg Kippels, Bundestagsabgeordneter der CDU und Mitglied 
im Gesundheitsausschuss, musste seinen Übersichtsvortrag zum The-
ma „Die Qualitätsinitiative der Bundesregierung- Versorgungssteue-
rung durch Qualitätsindikatoren“ aufgrund einer wichtigen Sitzung 
in Berlin kurzfristig absagen. Allerdings hat er keine Mühen gescheut 
und seinen Vortrag einen Tag zuvor auf YouTube hochgeladen, so dass 
dieses Video beim Kongress gezeigt wurde und auch heute noch Ge-
legenheit ist, seinen Gedanken zu folgen: https://www.youtube.com/
watch?v=xpJpq6_F8P0 

Auch das Miteinander und der gesellige Austausch kamen nicht zu 
kurz: Am Donnerstag gab es nach Kongressende ein get together im 
Congressfoyer und am Freitag fand der von allen Teilnehmern als sehr 
gelungen empfundene Festabend mit Barbecue und schöner Musik im 
Dorinthotel Bremen, direkt im Bremer Bürgerpark, statt.

Die Industrieausstellung und die neu konzipierten und in das Pro-
gramm eingefügten Workshops wurden sehr gut angenommen, so 
dass es großes Lob seitens der Aussteller gab! 

Wer nicht in Bremen vor Ort sein konnte, sich aber gerne einen 
Eindruck vom Kongress verschaffen möchte, kann die Fotos im In-
ternet unter https://www.flickr.com/photos/intercongress-gmbh/
sets/72157667397862764 anschauen!

Nach einem erfolgreichen, aber auch arbeitsintensiven Kongress 
2016 war es dann an der Zeit, den Präsidentenhut an die kommenden 
Kongresspräsidenten zu übergeben.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmal bei der DVSE, bei der 
Firma Intercongress und bei allen Beteiligten ganz herzlich bedan-
ken: Ohne Ihren/Euren Einsatz wäre der Kongress nicht so ein schö-
ner Erfolg geworden!

Herzliche Grüße

Olaf Rolf

Nachlese DVSE – Jahres-
kongress 2016 in Bremen

Eigentlich hätte der 23. Jahreskongress der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und Ellenbogen Chirurgie (DVSE e. V.) ja in Osnabrück 
stattfinden sollen: die neu renovierte Osnabrückhalle mit dem eben-
falls neu errichteten Hotel direkt vor der Eingangstür hätten sich ide-
al angeboten. 

Leider wurde die Halle unmittelbar vor der Vertragsunterzeich-
nung wegen eines zweiten Bauabschnittes abgesagt, so dass kurzfristig 
ein entsprechender Ersatz gefunden werden musste: 

Das Congress Centrum in Bremen bot sich mit einer sehr anspre-
chenden Inneneinrichtung ideal an und war auch groß genug, um die 
knapp 500 Teilnehmer samt der dazugehörigen 35 Industrieaussteller 
aufzunehmen.

Aufgrund der Vielzahl der wissenschaftlichen Beiträge begann der 
Kongress diesmal bereits am Donnerstagmittag, um dann am Sams-
tagmittag, etwas früher als sonst üblich, um 14:30 Uhr zu enden.

Täglich wurden in 2, aufgrund der Vielzahl der Beiträge am Freitag 
auch in 3 Hörsälen Übersichtsreferate und wissenschaftliche Vorträge 
angeboten. Hauptthemen waren in diesem Jahr die Ellenbogenarth-
roskopie, die Rotatorenmanschette, Versorgungskonzepte proximaler 
Humerusfrakturen, Themen „rund um das Glenoid“, die Endoprothe-
tik und das Revisionsmanagement. Zudem hatten alle schulterchirur-
gischen Zentren die Möglichkeit, sich an der eigens für den Kongress 
initiierten Multicenterstudie zum Thema Endoprothetik/Glenoid zu 
beteiligen und die Ergebnisse vorzutragen. Darüber hinaus feierte un-
ser DVSE-Schulterendoprothesenregister in diesem Jahr 10-jährigen 
Geburtstag, was in gleicher Sitzung mit entsprechenden Festvorträ-
gen gewürdigt wurde.

Wie erstmalig auch 2015 wurden ausgewählte Referate mit EbM-
Kommentaren versehen, was allseits großen Anklang fand. Die DVSE 
hat eigens zu diesem Zwecke die Schulung junger Kollegen (P. Hage-
dorn, M. Schneider, S. Hünnebeck, C. Garwing, M. Hackl) bei Luzi 
Dubs in Winterthur großzügig unterstützt!

Neben ausgezeichneten nationalen Referenten waren auch zahlrei-
che internationale Gastredner eingeladen und so bereicherten Dr. Sa-
mer Hasan aus Cincinnati USA, Prof. Philippe Hardy aus Paris, Dr. 
Alessandro Castagna aus Mailand und Frau Prof. Denise Eygendaal aus 
Amsterdam das Programm, beteiligten sich an den Instruktionskursen 
und hielten viel beachtete Übersichtsvorträge in ihren Spezialgebieten. 

Gemeinsam mit der AGA gab es eine sehr schöne Sitzung über 
Instabilitäten des Schultergelenkes und erstmalig in diesem Jahr auch 
eine gemeinsame Sitzung mit der AE zum Thema Tribologie und mit 
Ausblicken zum Schulterendoprothesenregister, dem Endoprothe-

8 DVSE-Präsident Prof. Markus 

Scheibel, Prof. Philippe Hardy/Paris 

und Kongresspräsident PD Olaf 

Rolf vor dem Congress Centrum in 

Bremen
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8 Internationale Gäste 2016: Dott. 

Alessandro Castagna, Prof. Denise 

Eygendaal, Dr. Samer S. Hasan, Prof. 

Philippe Hardy 
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8 Das Kongressfoyer 
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https://www.youtube.com/watch?v=xpJpq6_F8P0
https://www.youtube.com/watch?v=xpJpq6_F8P0
https://www.flickr.com/photos/intercongress-gmbh/sets/72157667397862764
https://www.flickr.com/photos/intercongress-gmbh/sets/72157667397862764
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SLAHOC Fellowship 2016

After our papers were award-
ed at the Latin American Socie-
ty of Shoulder and Elbow Con-
gress held in Merida, Mexico in 
2015, we received the news that 
we would travel to Germany 
sponsored by the German Soci-
ety of Shoulder and Elbow Sur-
gery (DVSE).

Throughout the month of 
July, we had the opportunity to 
visit several surgeons in Munich, 
including as Dr. Pfahler, Prof. 
Wiedemann, Dr. Schulz and Prof. 
Imhoff. We also had the good for-
tune to visit other cities like Ag-
atharied, Innsbruck, Pfronten 
and Bad Neustadt, where we had 
the opportunity to meet Prof. 
Brunner, Dr. Wambacher, Dr. 
Geyer and Prof. Gohlke, who was 
even kind enough to let us stay in 
his home.

During this visit, we were able 
to see more than 20 shoulder ar-
throplasties with different types 
of implants and even some re-
visions. We also witnessed more 
than 20 shoulder arthroscopies 
for rotator cuff ruptures or in-
stabilities, where different tech-
niques were applied. In terms 
of elbow surgery, we witnessed 
some arthroplasties and arthros-
copy. We were able to scrub in for 
most of the surgeries.

All the surgeons were ex-
tremely didactic and open to an-
swering all our questions. Besides this, we also had the opportunity to 
taste a wide range of Bavarian and German cuisine.

We brought home a lot of knowledge about shoulder surgery and, 
in particular, many friendships.

Last but not least, we send our special thanks to Dr. Christoph 
Schulz, our principal host, who not only organized our visit, but took 
care at all times that we lacked nothing. 

We hope to meet all these people again as soon as possible, perhaps 
at an international congress.

Atte

Dr. Ignacio Rellán

ignaciorellan@gmail.com
Argentina

Dra. Fabiola Barrón Maldonado

fbarron19@hotmail.com
Mexico

13. Internationaler 
Kongress für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie (ICSES) 

Vom 18. bis 20. Mai 2016 fand auf der Insel Jeju in Korea der 13. ICSES 
statt. In den Kongress integriert war zum fünften Mal der interna-
tionale Kongress der Schulter- und Ellenbogentherapeuten (ICSET). 
Unter dem Motto „New Light Upon Your Shoulder“ luden die Kon-
gresspräsidenten Yong-Girl Rhee und Jin-Young Park die führenden 
Schulter- und Ellenbogenchirurgen nach Jeju in Korea ein. 

Letztlich nahmen an dem großen Kongress 1805 Teilnehmer aus 
67 Ländern teil; darunter 14 Vertreter aus Deutschland. Es wurden 
wie jedes Mal drei Ehrenvorträge gehalten; dieses Mal von W. Angus 
Wallace, Eiji Itoi und Richard J. Hawkins. 

W. Angus Wallace präsentierte in der Codman Lecture mit dem 
Titel „Our Legacy to Future Patients – The Best Training for the Next 
Generation of Shoulder and Elbow Surgeons“ das englische Konzept 
zur Ausbildung moderner Schulter- und Ellenbogenchirurgen. In der 
Kessel Lecture von Eiji Itoi war das Thema die Schulterinstabilität, wo-
bei Prof. Itoi anhand seines „glenoid track“-Konzepts die moderne 
Diagnostik und Therapie der Schulterinstabilität darstellte. Richard J. 
Hawkins hielt die Neer Lecture unter dem Titel „The Journey through 
Life and Orthopaedics“. Er gab einen interessanten Einblick in die letz-
ten 20 Jahre seines Schaffens und der Entwicklung der Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie, betont in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Der Kongress bestand weiterhin aus 20 wissenschaftlichen Sitzungen, 
die sich aus 11 Symposien, 3 sog. „Current Concept Reviews“ und 6 Inst-
ruktionskursen zusammensetzten. Diese Sitzungen wurden von 122 Teil-
nehmern aus 30 verschiedenen Ländern und 6 Kontinenten präsentiert. 

Die Koreanische Delegation zeich-
nete sich durch eine hervorragen-
de und liebenswerte Gastfreund-
schaft aus. Der Kongress und alle 
Zusatzaktivitäten waren hervor-
ragend durchorganisiert und mit 
großem Geschick in Szene gesetzt. 

Es wurden 1200 Abstracts 
eingereicht, davon konnten 567 
akzeptiert werden; 180 als Vor-
trag, 76 als Poster, 267 als e-Pos-
ter und 44 für den Sonderteil ei-
nes asiatischen Symposiums. Für 
den ICSET wurden 101 Abstracts 
eingereicht. Hierbei wurden 54 
als Vortrag akzeptiert und 45 als 
e-Poster. Außerdem wurden zum 
ersten Mal in der Geschichte der 
ICSES-Veranstaltungen fünf 
Live-Operationen präsentiert. 

Der nächste ICSES-Kongress 
findet in drei Jahren, nämlich in 
2019, in Buenos Aires/Argentini-
en statt. 

Ihr 

Manfred Pfahler

München 

8 Kongresspräsident Yong-Girl Rhee
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8 In the operation room with Prof. 

Wiedemann, Dra. Fabiola Baron 

Maldonado, Assistent and Dr. 

Ignacio Rellan (from left)
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8 Dra. Fabiola Baron and Dr. Ignacio 

Rellan with PD Dr. M. Pfahler
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8 Dra. Fabiola Baron and Dr. Ignacio 

Rellan with Dr. Geyer (right) and 

assistant 
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8 Falk Reuther bei der Podiumsdis-

kussion
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8 Prof. Scheibel (2. von links) im 

Kreis internationaler Fachkollegen
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40 ° ± 3,5 ° bei Patienten mit Supra- und Infraspinatussehnenruptur 
und 28 ° ± 2 ° bei Patienten mit konzentrischer Arthrose. Patienten mit 
Massenrupturen hatten einen signifikant höheren CSA als Patienten 
mit isolierten Supraspinatussehnenruptur (p = 0,03). Der CSA (Odds-
ration: 1,7; Konfidenzintervall [CI], 1,4–2,0) war der wichtigste Risi-
kofaktor für die Rotatorenmanschettenruptur. Der Spearman-Koeffi-
zient bzgl. CSA und Grad der exzentrischen Osteoarthritis betrug 0,4 
(p = 0,01). Die zwei stärksten Einflussfaktoren für die Entstehung einer 
konzentrischen Arthrose waren der CSA (Odds, 0,5; CI 0,4–0,6) und 
das Alter (Odds, 1,1; CI, 1,0 bis 1,2). 
Schlussfolgerung: Symptomatische Rotatorenmanschettenrupturen 
treten gehäuft auf bei größerem CSA. Konzentrisch symptomatische 
Arthrosen treten häufiger bei kleinem CSA auf. Auch nach Ausschluss 
anderer Confounders bleibt dieser Zusammenhang signifikant. 

F. Zeifang

Heidelberg

Einleitung: Untersucht wurden Faktoren, die gehäuft zu unerwünsch-
ten Ereignissen nach distaler Bizepssehnen-Fixation oder Rekonstruk-
tion zu beobachten sind.
Methodik: Zwischen Januar 2002 und März 2015 wurden 373 Patien-
ten eingeschlossen.
Ergebnisse: Bei 82/373 (22 %) Patienten trat ein unerwünschtes Ereig-
nis ein, davon bei 5,3 % ein schwereres. In der multivariaten Analy-
se zeigte sich, dass gehäuft bei Single-Inzision bzw. Adipositas Kom-
plikationen eintraten. Revisionsoperationen waren bei 15 Patienten 
(18 % der Patienten mit einem unerwünschten Ereignis und 4 % aller 
Patienten) durchzuführen. 
Schlussfolgerung: Patienten sollten präoperativ über das Komplikati-
onsrisiko aufgeklärt werden. Insgesamt kam es im untersuchten Kol-
lektiv bei 1 von 5 Patienten zu einer kleinen und bei 1 von 20 Patien-
ten schweren postoperativen Komplikation. Häufigste Komplikation 
war die Neuropraxie des R. cutaneus antebrachii.

F. Zeifang

Heidelberg

Originalpublikation 

Factors associated with adverse events after distal biceps tendon 

repair or reconstruction

Beks RB, Claessen FM, Oh LS, Ring D, Chen NC

J Shoulder Elbow Surg (2016) 25 (8), 1229–1234

Journal Club

Einleitung: Die MOON Gruppe hat in den letzten Jahren mehrere 
Arbeiten über den Erfolg der konservativen Therapie bei RM-Ruptur 
veröffentlicht. Ziel der vorliegenden Studie war es, Prädiktoren für das 
Scheitern der konservativen Behandlung darzustellen. 
Methodik: In einer prospektiven, multizentrischen, Kohortenstudie 
wurde der Erfolg einer standardisierten konservativen Therapie bei 
Patienten mit einer vollschichtigen RM-Ruptur untersucht. Therapie-
versager waren Patienten, die im Verlauf operiert wurden. Mithilfe 
eines Cox-Hazards-Modells sollten Faktoren bestimmt werden, die 
gehäuft bei Therapieversagen auftraten. Abhängige Variable war die 
Zeit bis zur Operation. Unabhängige Variablen waren Schwere der 
RM-Ruptur, Alter, Aktivität, Body-Mass-Index, Geschlechts, VAS, Bil-
dung, Händigkeit, Komorbiditäten, Dauer der Symptome, Stärke, Be-
schäftigung, Raucherstatus und Erwartungen der Patienten. 
Ergebnisse: 87/433 Patienten wurden operiert, davon 87 % bis Ab-
schluss des ersten und 93 % zweiten Jahres. Das mittlere Alter aller Pa-
tienten betrug 62 Jahre, 49 % waren weiblich. Die multivariate Analyse 
zeigte, dass Patienten mit geringen Erwartungen an die physikalische 
Therapie (p <0,0001), höherem Aktivitätsniveau (p = 0,011) und nicht 
rauchend (p = 0,023) signifikant häufiger operiert wurden. 
Schlussfolgerung: Nach Meinung der Autoren hat bei der Abwägung 
der konservativen oder operativen Therapie die präoperative klinische 
Symptomatik und Rupturgrösse einen geringeren Stellenwert als der 
„Glaube des Patienten an die konservativen Therapie“ bzw. sein Ak-
tivitätsniveau. 

F. Zeifang

Heidelberg

Einleitung: Mit Hilfe der vorliegenden Studie sollte untersucht wer-
den, ob bei stärkerer Normabweichung des kritischen Schulterwinkels 
(CSA) gehäuft Rupturen der Rotatorenmanschette bzw. konzentrische 
Osteoarthrosen zu beobachten sind. 
Methodik: Insgesamt wurden 200 Patienten nachuntersucht, davon 
wiesen je 40 Patienten eine primäre konzentrische Osteoarthrose, iso-
lierte Supraspinatussehnenruptur oder Ruptur von Supra- und Infra-
spinatussehne auf. 80 Patienten dienten als Kontrollgruppe. Erfasst 
wurden außerdem: Alter, Geschlecht, dominanter Arm, Rauchen, 
Bluthochdruck, Body-Mass-Index und Art der Arbeit.
Ergebnisse: Der durchschnittliche CSA Winkel betrug 34 ° ± 3 ° in 
der Kontrollgruppe, 36 ° ± 3 ° bei Patienten mit Supraspinatussehnen, 

Originalpublikation 

2013 Neer Award: Predictors of failure of nonoperative treatment of 

chronic, symptomatic, full-thickness rotator cuff tears

Dunn WR et al., MOON Group

J Shoulder Elbow Surg (2016) 25 (8), 1303–1311

Originalpublikation 

Predominance of the critical shoulder angle in the pathogenesis of 

degenerative diseases of the shoulder

Blonna D, Giani A, Bellato E, Mattei L, Caló M, Rossi R, Castoldi F

J Shoulder Elbow Surg (2016) 25(8), 1328–1336
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Mitteilungen der DVSE

Weitere Informationen können beim Präsidenten der DVSE ein-
geholt werden:

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: 
markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Ellenbogen-Fellowship 2017

der Deutschen Vereinigung für Schulter- 

und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
Unfallchirurgie (DGOU) sowie der Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische Chirurgie (DGOOC) schreibt erneut ein 
Ellenbogen-Fellowship aus. 

Das Fellowship beinhaltet einen 5-wöchigen ununterbrochenen 
Aufenthalt bei Prof. Graham King am Upper Limb Centre (Western 
University) in London Ontario, Kanada. Der Fellow wird im Observer-
status an den wöchentlichen OP-Tagen von Prof. Graham King, den 
Sprechstunden, Visiten und täglichen klinischen Konferenzen teilneh-
men sowie bei den Partnern, Prof. Kenneth Faber und Dr. George 
Athwal, klinisch operativ eingesetzt. Der Fellow sollte in der wöchent-
lich stattfindenden wissenschaftlichen Fortbildung einen Vortrag zu 
einem ellenbogenspezifischen Thema halten. In Absprache mit dem 
Ellenbogenkomitee der DVSE wird ein wissenschaftliches Projekt in 
Zusammenarbeit mit Prof. Graham King erarbeitet.

Das Fellowship wird von der Firma Wright mit 

3000,– €

unterstützt.
Bewerber müssen Mitglied in der DVSE sein und dürfen nicht äl-

ter als 40 Jahre alt sein. Weiterhin wird ein ausgeprägtes Interesse an 
Erkrankungen und Behandlungen des Ellenbogengelenkes vorausge-
setzt sowie der Nachweis von wissenschaftlichen Leistungen auf dem 
Gebiet der Ellenbogenchirurgie gefordert. 

Die Western University in London Ontario ist eine der führen-
den kanadischen Universitäten auf halbem Weg zwischen Toronto 
und Detroit sowie zwischen dem Huron- und dem Erisee gelegen. 
Prof. Graham J. W. King zählt mit seinen klinisch wissenschaftlichen 
Themen zu den weltweit führenden Experten auf dem Gebiet der El-
lenbogengelenkschirurgie und ist Entwickler osteosynthetischer und 
prothetischer Implantate für Ellenbogengelenkspathologien. Schwer-
punkte seiner Arbeiten liegen auf den ligamentären Verletzungen des 
Ellenbogengelenks, der (navigierten) Ellenbogenprothetik sowie den 
traumatischen Verletzungen des Radiuskopfes. 

Die Bewerbung mit einem Lebenslauf, einem Nachweis der wissen-
schaftlichen und klinischen Aktivitäten und Leistungen (inkl. Publika-
tionsliste und OP-Katalog) und einem Motivationsschreiben richten 
Sie bitte bis zum 31. 1. 2017 an den Präsidenten der DVSE:

Ausschreibungen

Alwin Jäger Videopreis 2017

der Deutschen Vereinigung für Schulter- 

und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut den Al-
win Jäger Preis in Höhe von

2500,– Euro

für einen kommentierten Videobeitrag zu Innovationen im Bereich 
der arthroskopischen Schulter- und Ellenbogenchirurgie. Der Vi-
deobeitrag inklusive Audiokommentar sollte zum Zeitpunkt der Ein-
reichung noch nicht publiziert sein und noch keinen vorherigen Preis 
erhalten haben. Er sollte eine Länge von 5–7 min aufweisen und nach 
wissenschaftlichen Kriterien für eine „Technical Note“ gegliedert sein. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (3 DVD’s inklusive einer kurzen 
Zusammenfassung) bis zum 31. 1. 2017 an:

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: 
markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2017.

Best-Paper Preis 2017

der Deutschen Vereinigung für Schulter- 

und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut den Best 
Paper Preis in Höhe von 

3000,– Euro.

Prämiert werden Arbeiten, die im Rahmen der Jahrestagung der 
DVSE als Abstract eingereicht werden. Voraussetzung für eine Be-
werbung ist die Mitgliedschaft in der DVSE des Erst- oder Letztau-
tors. Der Gewinner dieses Preise wird die wissenschaftliche Arbeit 
als Repräsentant der DVSE auf dem Jahreskongress der Europäischen 
Schulter- und Ellenbogengesellschaft (SECEC/ESSSE) in der Sitzung 
der Nationalgemeinschaften im September 2017 in Berlin präsentie-
ren. Die Reise wird finanziell von der DVSE unterstützt.

Die Deadline zum Einreichen ist der 15. 12. 2016. 

mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
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Ziel der Ausschreibung ist die Förderung und Unterstützung eines 
Grundlagenprojektes oder eines klinisch orientierten bevorzugt mul-
tizentrischen Forschungsprojektes über Diagnostik, Prävention oder 
Behandlung von Erkrankungen, Verletzungsfolgen oder Verletzungen 
des Schulter- oder Ellenbogengelenkes. Voraussetzung für eine Bewer-
bung ist die Mitgliedschaft in der DVSE. 

Es wird gebeten, die Bewerbung in deutscher oder englischer Spra-
che in elektronischer Form bis zum 31. 1. 2017 an den Präsidenten der 
DVSE zu übersenden:

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: 
markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2017.

Internationales Hospitations-Stipendium 2017

der Deutschen Vereinigung für Schulter- 

und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erstmals ein In-
ternationales Hospitations-Stipendium an zwei ausländische Ärzte aus 
dem nicht-europäischen Raum, vorrangig aus Schwellen- bzw Ent-
wicklungsländern, in Höhe von je

2500,– €

Die Stipendien sind zweckgebunden an die Zusage zur Hospitation an 
einer Klinik/Praxisklinik in Deutschland, an der qualifizierte Schulter- 
und Ellenbogenchirurgie betrieben wird. Hierzu zählen Ausbildungs-
zentren der DVSE e. V. sowie Abteilungen, die von DVSE-zertifizierten 
Schulter- u. Ellenbogenchirurgen (mit-)geleitet werden. Der Hospita-
tionszeitraum sollte nicht weniger als 4 Wochen betragen.

Nachweisbares hohes Interesse an der Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie ist Voraussetzung für die Bewerbung. Die Bewerber sollten 
auch das Potential der Beinflussung und Strukturierung der Versor-
gungsqualität im eigenen Land haben. 

Die Bewerbungsunterlagen, die auch von der Hospitationsklinik 
eingereicht werden können, sollten bestehen aus:
 5 Lebenslauf
 5 OP Katalog Schulter und Ellenbogen
 5 klinischer und wissenschaftlicher Werdegang
 5 Publikationen
 5 Vorträge
 5 Ziel der Hospitation 
 5 gewünschte Hospitationsklinik(en)

Die Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. 1. 2017 an den Präsiden-
ten der DVSE:

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: 
markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info 

Die Verleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2017.

Ellenbogen Wissenschaftspreis 2017 

der Deutschen Vereinigung für Schulter- 

und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut den El-
lenbogen Wissenschaftspreis (gesponsert von der Firma medartis) in 
Höhe von 

3000,– Euro

für eine innovative Arbeit auf dem Gebiet der Ellenbogenchirurgie. 
Voraussetzung für eine Bewerbung ist die Mitgliedschaft in der 

DVSE. Teilnahmeberechtigt sind Fach- oder Assistenzärzte aus dem 
Gebiet Orthopädie und Unfallchirurgie; die Jury kann in Ausnahme-
fällen auch Angehörige anderer Berufsgruppen zulassen. Es können 
nur Arbeiten vorgelegt werden, welche noch nicht prämiert oder nicht 
vor dem 31. 1. 2017 publiziert wurden. Der Umfang sollte den einer 
üblichen Originalpublikation (30 Seiten mit Abbildungen) nicht über-
schreiten. 

Es wird gebeten, die Arbeit in deutscher oder englischer Sprache 
in elektronischer Form bis zum 31. 1. 2017 an den Präsidenten der 
DVSE zu übersenden:

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin
E-Mail: 
markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2017.

Forschungsförderung 2017

der Deutschen Vereinigung für Schulter- 

und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut die For-
schungsförderung (gesponsert von der Firma Arthrex) in Höhe von 

10.000,– Euro.

mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
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für eine innovative experimentelle Arbeit oder eine Arbeit aus der 
Grundlagenforschung aus dem Gebiet der Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie. 

Voraussetzung für eine Bewerbung ist die Mitgliedschaft in der 
DVSE. Teilnahmeberechtigt sind Orthopäden und Unfallchirurgen; 
die Jury kann in Ausnahmefällen auch Angehörige anderer Berufs-
gruppen zulassen. Es können nur Arbeiten vorgelegt werden, welche 
noch nicht prämiert oder nicht vor dem 31. 1. 2017 publiziert wurden. 
Der Umfang sollte den einer üblichen Originalpublikation (30 Seiten 
mit Abbildungen) nicht überschreiten. 

Es wird gebeten, die Arbeit in deutscher oder englischer Sprache 
in elektronischer Form bis zum 31. 1. 2017 an den Präsidenten der 
DVSE zu übersenden: 

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin
E-Mail: 
markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2017.

Reisestipendium 2017

der Deutschen Vereinigung für Schulter- und 

Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), schreibt erneut ein Rei-
sestipendium, welches von der Firma medi gefördert wird, aus.

Im Rahmen dieses Stipendiums wird eine 2-wöchige Studienreise 
zu deutschen Ausbildungszentren der Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie für zwei Kandidaten mit insgesamt 

4000,– Euro

unterstützt. 
Bewerben können sich jüngere Fach- oder Assistenzärzte/-innen 

in der Ausbildung zum Orthopäden und Unfallchirurgen, die ein 
ausgeprägtes Interesse an den Erkrankungen und Behandlungen des 
Schulter- und Ellenbogengelenkes haben. Dieses sollte durch wissen-
schaftliche Aktivitäten (Vorträge, Publikationen) belegbar sein. Vo-
raussetzung für eine Bewerbung ist die Mitgliedschaft in der DVSE.

Bewerbungen können mit einem kurzen Lebenslauf (Darstellung 
des beruflichen Werdeganges), Verzeichnis der wissenschaftlichen Ak-
tivität sowie der schriftlichen Befürwortung durch den Leiter der Kli-
nik bis zum 31. 1. 2017 an folgende Adresse gesendet werden: 

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2017.

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC)
Augustenburger Platz 1
13353 Berlin
E-Mail: 
markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Die Verleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2017.

Jochen Löhr Preis 2017

der Deutschen Vereinigung für Schulter- und 

Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut den von 
der Firma Karl Storz gesponserten Jochen Löhr Preis in Höhe von 

3000,– Euro

für eine innovative klinische Arbeit aus dem Gebiet der Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie.

Vorraussetzung für eine Bewerbung ist die Mitgliedschaft in der 
DVSE. Teilnahmeberechtigt sind Orthopäden und Unfallchirurgen; 
die Jury kann in Ausnahmefällen auch Angehörige anderer Berufs-
gruppen zulassen. Es können nur Arbeiten vorgelegt werden, welche 
noch nicht prämiert oder nicht vor dem 31. 1. 2017 publiziert wurden. 
Der Umfang sollte den einer üblichen Originalpublikation (30 Seiten 
mit Abbildungen) nicht überschreiten. 

Es wird gebeten, die Arbeit in deutscher oder englischer Sprache 
in elektronischer Form bis zum 31. 1. 2017 an den Präsidenten der 
DVSE zu übersenden:

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: 
markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2017.

Perthes Preis 2017

der Deutschen Vereinigung für Schulter- und 

Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut den Per-
thes Preis in Höhe von 

3000,– Euro

mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
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Seminar Evidence based Medicine 2017

Berlin, August 2016
Sehr geehrte Mitglieder, 

nach der ausnahmslos guten Resonanz auf die EbM Kommentierun-
gen der besten Arbeiten unseres DVSE Kongresses 2016 in Bremen 
möchte die DVSE auch in 2017 wieder fünf jungen Kolleginnen und 
Kollegen die Möglichkeit geben, das Winterthurer EbM-Seminar zu 
besuchen und unterstützt dies mit einer Beteiligung von 500 Euro pro 
Teilnehmer. 

Das dreitägige Seminar vom 06. bis 08. April 2017 vermittelt pra-
xisnah die methodischen Grundlagen der Evidence based Medicine, 
um den medizinischen Nutzen unter patientenrelevanten Kriterien 
zu beschreiben, zu berechnen und zu bewerten. Die Systematik ei-
ner kritischen Hinterfragung von diagnostischen Abklärungen und 
therapeutischen Interventionen wird an zahlreichen Übungsbeispie-
len interaktiv erlernt. Der Kursinhalt wird auf die Teilnehmer/innen 
bestmöglich abgestimmt. 

Die Kursteilnehmer/innen sind nach Abschluss des Seminars in 
der Lage, klinische Studien weitgehend selbständig kritisch zu beur-
teilen und deren Aussagekraft abzuschätzen und können in einem 
Team mit den letztjährigen Teilnehmern die EBM Kommentierun-
gen der besten Arbeiten auf unserer Jahrestagung 2017 in Ludwigs-
burg durchführen! 

Interessierte Kolleginnen und Kollegen können sich mit einem 
kurzen Bewerbungsschreiben bis zum 31. 12. 2016 an Prof. Lehmann 
(lars.lehmann@vincentius-ka.de) wenden. 

Beste Grüße und weiterhin einen schönen Sommer

Univ.-Prof. Dr. med. Markus Scheibel

Präsident DVSE e. V.

Prof. Dr. med. Lars-Johannes Lehmann

1. Vize-Präsident DVSE e. V.

mailto:lars.lehmann@vincentius-ka.de
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